
Die Vkrtkhskr sortierten die gadmmeIten Hilfsgintw and tieryackten sie in lutd SQ kfsten - mit dabei Schunetterin 
Urs& Harkeribusch (hinten tf nks) arrd llonh Remmert [hinten rechts) vorn Vereiri .,Wir Frelfm in Uklüida". i Fern: Rother 

\ .  

I I  Kinder einerWelt" 
I Carl-Orff-Schule unterstützt dauerhaft die Kenia-Hilfe ,,wir helfen in Ukunda" , 

~berwaltigende",.~ - = i , 3 .  , ,, 053 Euro bei Sponaorenlauf - 60 Kisten Hilfsgüter, verpackt 
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RHYNERNIHJLBECK M '  weh 
ein ZweitklässIw in der Turn- 
halle der Carl-Orff-Schule ei- I== I Wege. W e  leisten zu Mn- sichts der großen Mengen, 

nen usd Inbrmtlonen zu Dafür fand sie am Montag 
bekomm. ,Irn ReWnsun- tatkraftige Unmstütrsung. 

ne Runde dreht, wird ein I terricht starken wir &U ein „Wir haben die Sachen sei- 
Kind irn tausende Kilometer ProJckt." Die ehemalige timt und in Kisten einge- 
entfernten Kenia satt. Dieser GrundscRuHehrain Ilonh packt", e r u t  der neunjäagi- 
Zusammenhang mutet etwas Wemmert hat bereits in meh- ge Jan NiWas Neumann. dei. 
seltsam an - bei genauer Br- ~erm Klassen über ihre Ag- mit eine Gruppe von Schii-. 
klärung ist er aber leicht beit fiir ,Wir helferr tn Ukm- km aus alim vierten Klassen 
nachzumllziehen, so leicht, da" berichtet. der Grundschule die Hilf6giI- 

Neben den TeflerWen aus ter fGr den Abtransport vor-. 
Veranstaltuqen sammelt die bereitet hat. Er findet die Ak- 
Grundschule bei EinzeIaktio- ü ~ n  so .gutn, dass er in der, 
nen filr den Verein, die mit 
. ~ e ~ ~ ~ n s o w w ~  geiakii-i 
-den+ Mahdcm &:Kinder 
in der mIfe und irn F r m -  ,, blich,wrwalles ' ,  

sind Kinder eiiia Weltu star- Fast bis zum Umfallen liefen deskreis Grld&er gefunden zuca&mengekmmn ist"' 
teten sie e i m  Sponsorenlauf die Mddchen und Jungen hatten. waren sie yicht mehr I 

F 
I ' %  

und erliefen die stattliche beim Sponsorenhuf Runde zu bremsen, Bdm Lauf leg- Unmengen an Kleidung?, 
Summe von 1053 hiro. und Rinde. Foto: pr ten die Mädchen und Jungen Sohulsachen, Stofftiere und 

Das Geld ist fiir dai Verein bis zu SO Runden zurilck, Mit Spielzeug, aber auch mdizi- 
„ W ~ T  helfen in Ukunda*" vor- wh f hätten sie nisches Gerät, um das &da 

'~@&**%.;&fi gbb - 
Rhyneranerin 1Ilonli"a Rem- 
mert stark engagiert. Sie hat- nicht die Unterstumne;, Die m-m Gdd in Ukunda ep praxis gebeten hat, sind g- 
te den Kindern zuvor von ih- E~undschuk Bat ~Wie H i l f ~ -  s*", sagt 31- Remmert. spendet worden. „Ungiaub- 
rem Einsatz in der kenianl- weile in Bewegung gesetzt, .übewältigend" seien der bch, was d e s  zwrnmrznge- 
schen Stadt erShit. von äm- die dauerhaft Hilfe w h  Einsatz der Zweitkhsler urd kommen ist", sag SchMtle  
M e n  Schülern. Dle [Grund- ükurmda spulen SOU. Die das Ergebnis des Laufs, Ibn- rin Ursula Harkenbusch urrd 
whüler in Rhynern zeigten SchuIkmferenz hat bpschlos- ka Remmert bedankte sich hbte das ,,tolle Engagement 
sich so betroffen von der Si- Sen, Gelder, die bei Veranstal- bei der Klasse und den El- der Kinder und Elternu. 
tuation in dem afrikanischen tungen eingenommen wer- tem, die die . Kinder mit Rund 6ü Kisten wurden V@- 
Land, dass sie spontan die den, stets zur Hwte für den selbstgebastelten ?3ommein sandtfertig gemacht, mit 
Idee hatten, die Menschen Vweh ,Wir helfen in Ukun- anfeuerte& Adress-Aufkleber ftir die 
dort zu unterstützen. da" zu verwenden. ,Übm3tigendu war auch , Bongwe Pnmary School ver-. 

Nachdem sie davon erfak Nach wie vor werden auch der Fjrraatz der gesamt~n sehen, gemt, gewogen und 
ren hatten, dass eine Klasse Projekte in der Umgebung Schüler- und Elternsdyft fiir samt Ihres Inhalts fiir die 
in der - Bongwe +%imary unterstützt; der Schdieitung die Sammlung von Hilfsgü-  anspartu unterlagen erfasst. 
Schbd in Ubunda nur des- ist es aber auch wichtig, dass tern. Vor etwa zweieinhab Mitte des Monats sollen gie 
halb voasergleichsweiae we- die Kinder über den sprich- Wochen war zur. Beteiligung zunähst zum Samrnejort 
nigen Schülern besucht wird, wiirtlichen TeUerrand schau- aufgerufen worden.. Als Ilon- nach Ulm gebracht und dann 
weil so viele Kinder an den en - etwa bis nach Afrika. ka Remrnert jetzt das Ergeb- in einem .Container auf ,,die. 
Faigen von Hunger und „Rir uns ist es praktisch, nis sah: bekam sie einen lange Rebe qach Kenia ge- 
Krankheit gestorben sind, dass Frau Remmert' im Ort Schrecken. ,Ich wusste nicht, schickt werden. rn ha 
entschieden sie, dass das istu. sagt Schulieiterin Ursula wie ich der Sachen Herr wer- 
Geid vom Sponsorenlauf aus- Harkenbusch über die kurzen den kann". sagt ,sie ange- www,msaada.net 


